
Ruf tot Karriere tot
Nur wer Anstand und Mut beweist bleibt langfristig im Geschäft aber das scheinen viele Führungskräfte zu übersehen
JULIALEENDERTSE

Sind Sie ein Manager mit gutem Ruf
Wennja dann können Sie sich glück-
lich schätzen Menschen mit hoher
Reputation sind vertrauenswürdig
kennen die Erwartungen an ihre
Rolle und verhalten sich entspre-
chend haben aber trotz aller Konfor-
mität doch etwas Besonderes an
sich definiert Susanna Wieseneder
das Geheimnis eines guten Rufs Die
Ex-Kommunikationschefin der
Österreichischen Post Coach und
Autorin Reputationsmanagement -

Erfolgreich weil Ihr persönliches
Image stimmt resümiert Reputa-
tion ist ein unschätzbares Kapital
das Türen öffnen kann das aber auch
gezielt gepflegt werden muss

Denn Ein Manager der nur Ab-
brucharbeiten und Flurschäden vor-
weisen kann wird es schwer haben
woanders anzuheuern Seine Hypo-
theken sind allzu groß sein Ruf eilt
ihm voraus und bringt die Beleg-
schaft gegen ihn auf- noch bevor er
da ist Visionäres Gestalten und Auf-
bruch in die Zukunft traut ihm keiner
mehr zu Eine Menge Manager ha-
ben so viel Raubbau an ihrer Glaub-
würdigkeit getrieben dass sie als Füh-
rungskräfte diskreditiert sind Sie ha-
ben den Kontakt verloren Die Men-
schen folgen ihnen nicht mehr ist
das Fazit von Management-Guru
Reinhard Sprenger

Das durfte jetzt zum Beispiel Sie-
mens-Chef Klaus Kleinfeld feststel-
len Der einstige Hoffnungsträger
des Elektrokonzerns fiel auf einen
Schlag bei Mitarbeitern Anlegern
Politikern sowie Presseleuten gleich-
zeitig in Ungnade weil er genau im
falschen Moment Angst vor einem
Gesichtsverlust hatte Im Juni
machte die Mobilfunksparte seines
Konzerns täglich eine Million Büro
Verlust Öffentlichkeit und Analys-
ten drängten Kleinfeld nach einer
schnellen Lösung Und so präsen-
tierte er die bis dahin unbekannte tai-
wanische Firma BenO als Käufen
noch bevor die Verträge unterschrie-
ben waren Wie sich erst jetzt heraus-
stellte nutze BenQdiese verfrühte
Ankündigung um die von Siemens
ohnehin schon großzügig angelegte
Mitgift in die Höhe zu treiben Das
Versprechen den deutschen Handy-
hersteller zu sanieren ließen sich die
Taiwaner teuer bezahlen Und nur
umdas Geschäft nicht platzen zu las-

sen ließ Kiemfeld sich unter Druck
setzen Mit gesundem Menschenver-
stand und Mut zum Neinsagen hätte
der Deal auch anders ausgehen kön-
nen

So brach die Commerzbank vor ei-
nigen Jahren Fusionsgespräche mit
der französischen Societe Generale
durchaus in letzter Minute ab Die
Commerzbanker merkten dass die
Franzosen sie austricksten Als Sitz

des neuen Unternehmens der beiden
Fusionspartner in spe waren ur-
sprünglich Paris und Frankfurt
gleichberechtigt vorgesehen Erst als
die Verträge kurz vor der Unter-
schrift waren soll den Commerz-
bank-Managern aufgefallen sein
dass die Franzosen heimlich die
Worte und Frankfurt in sämtli-
chen Schriftstücken gestrichen hat-
ten Im Gegensatz zu Kleinfeld fehlte
es der Commerzbank-Führung nicht
an demnotwendigen Selbstbewusst-
sein aus demunseriösen Gebaren ih-
rer ausländischen Verhandlungspart-
ner instinktiv die richtigen Konse-
quenzen zu ziehen Wer sich schon
vor Vertragabschluss skrupellos ver-
hält wird erst recht die Maske fallen
lassen wenn er sein Schäfchen im
Trockenen hat Die Angst sich zu bla-

mieren hat Kleinfelds Reputation
enorm geschadet und könnte ihn so-
gar noch den Job kosten Muss er sich
doch den Vorwurf gefallen lassen
die Glaubwürdigkeit von Vertrags-
partnern nicht einschätzen zu kön-
nen Mehr noch Dass er Ar-
beitsplätze bei dem mittlerweile in-
solventen Unternehmen BenQ aufs
Spiel gesetzt hat statt selbst eine Vor-
wärtsstrategie zu entwickeln Und
dass er obendrein noch Anlegergel-
der verschwendet habe - das alles
nur damit er in der Öffentlichkeit
nichts zurücknehmen müsse Ironie
des Schicksals dass ausgerechnet
der Versuch sein Gesicht nicht zu
verlieren jetzt Kleinfelds Glaubwür-
digkeit untergräbt

In die Falle könnten noch viele an-
dere tappen Zwei Drittel der deut-

sehen Top-Manager sind heute da-
von überzeugt dass es in Ordnung
ist wenn Unternehmen in Zeiten gu-
ter Einkünfte Personal abbauen Das
zeigt eine Studie der Forschungs-
und Beratungsgesellschaft Sinus So-
ciovision und des Personalberaters
Heiner Thorborg Das Problem da-

bei Ihre fachliche Reputation wer-
den die Manager mit ihrem Radikal-
ansatz vielleicht unter ihresgleichen
stärken können Ihre soziale Reputa-
tion bei Mitarbeitern und Kunden in
Deutschland wird jedoch gleichzei-
tig weiter leiden Jürgen Thumann
Präsident des Bundesverb ands der
Deutschen Industrie spricht bereits
von einem Glaubwürdigkeitspro-
blem der deutschen Wirtschafts-
elite Eine soziale Einstellung gilt un-
ter Managern zunehmend als Zei-
chen der Schwäche und als Karriere-
hindernis urteilt Gerhard Bosch Vi-
zepräsident am Institut Arbeit und
Technik am Wissenschaftszentrum
Nordrhein-Westfalen

Zwar kann auch Härte bei anderen
Menschen Vertrauen erwecken
Selbst einen Radikalkurs bei Massen-
entlassungen und Standortschließun-
gen nehmen viele hin zunächst
Doch kaum passiert danach ein ge-
schäftlicher Missgriff eine Fehlinves-
tition oder ein Geschäftsrückgang
können Massenentlasser nicht mehr
auf die Rückendeckung ihrer Leute
setzen Der Vertrauensvorschuss ist
verspielt Die soziale Reputation ist
fragiler und beeinflusst die fachliche
Reputation beschreibt Trainerin
Wieseneder das Phänomen

Reputation kann Bürde werden
statt Bürge sein Thomas Kraus Vor-
stand des Logistikunternehmens
TNTbringt es auf den Punkt Mana-
ger wirken immer Morgens mittags
abends - anwesend oder nicht Die
Wirkung von Führungskräften ist om-

nipräsent Wasdie Marke für ein Un-
ternehmen ist das ist die Reputation
für Führungskräfte Beide können in
einer Sekunde ruiniert werden - auch
wenn sie iahrelane aufeebaut sind
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